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PRESSEMITTEILUNG 

Reform des Auswärtigen Amtes gefährdet unabhängige 
humanitäre Hilfe – Welthungerhilfe warnt vor 
politischer Instrumentalisierung  

 
Bonn/Berlin, 28.11 .2025 . Die Welthungerhilfe kritisiert die vom 
Auswärtigen Amt angekündigte Reorganisation. Geplant ist eine 
Umstrukturierung, die Außenpolitik künftig stärker an deutschen 
Sicherheits - , Ordnungs - und Wirtschaftsinteressen ausrichten soll. Mit 
Sorge wird  die Auflösung der Abteilung S  betrachtet . Deren 
Kernkompetenzen  – darunter humanitäre Hilfe, Krisenprävention , 
Stabilisierung und  Friedensförderung  – sollen in  Regionalabteilungen und 
andere Strukturen verlagert werden.  

„Humanitäre Hilfe darf nicht Teil einer ‚Deutschland - first‘ -Logik werden“, 
sagt Mathias Mogge, Generalsekretär der Welthungerhilfe. „Sie muss sich 
allein am Bedarf der Menschen ausrichten und nicht sicherheitspolitischen 
Prioritäten  folgen . Damit droht eine Verwässerung der humanitären 
Prinzipien.  Dass die erfolgreiche Bündelung  humanitäre r Hilfe in einer 
Abteilung aufgelöst wird  – während zeitgleich Mittel dramatisch reduziert 
werden  – sendet in Zeiten humanitärer Eskalationen zudem ein falsches 
Signal. Deutschlands internationale Glaubwürdigkeit als prinzipientreuer 
und verlässlicher  humanitärer Akteur steht auf dem Spiel.”  

Die Welthungerhilfe befürchtet zum einen den Verlust der Unabhängigkeit 
Wenn humanitäre Zuständigkeiten in politisch gesteuerte Länderreferate 
wandern, droht eine Unterordnung unter Sicherheits -  und Geopolitik – ein 
Bruch mit bedarfsorientierter, recht ebasierter Hilfe. Zudem würde die 
Aufteilung  der Fachreferate institutionelles Wissen  schwächen und  
gemeinsame Standards und schnelle Entscheidungen herausfordernder 
gestalten . Das macht Hilfe langsamer, unklarer und weniger wirksam.  Die 
Welthungerhilfe fordert  eine klare Trennung von humanitärer Hilfe und 
Sicherheitspolitik. Humanitäre Hilfe sollte  eigenständig, und innerhalb einer 
Abteilung  im Auswärtigen Amt erhalten bleiben.  

 

Weitere Informationen  finden Sie unter www.welthungerhilfe.de/presse  

 

Die Welthungerhilfe  ist eine der größten privaten Hilfsorganisationen in Deutschland; 
politisch und konfessionell unabhängig. Sie setzt sich mutig und entschlossen für eine Welt 
ohne Hunger  ein. Seit ihrer Gründung am 14.12.1962 wurden 12.777 Auslandsprojekte in 
rund 72 Ländern und Gebieten mit 5,42 Milliarden Euro gefördert. Die Welthungerhilfe 
arbeitet nach dem Grundprinzip der Hilfe zur Selbsthilfe: von der schnellen 
Katastrophenhilfe übe r den Wiederaufbau bis zu langfristigen Projekten der 
Entwicklungsz usammenarbeit mit nationalen und internationalen Partnerorganisationen . 
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